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sagt Last, „Jeder Berechtigte sieht, in
welchem Status sich das Bewer-
bungsverfahren befindet. Auch aus
Datenschutzgründen ist das System
gut, weil nun keine Bewerbungs-
mappen mehr für jeden zugänglich
auf Schreibtischen herumliegen.“

Große Verwaltungen profitieren
besonders stark

Markgröningen hat 14500, Lörrach
knapp 50000 Einwohner. Größere
Verwaltungen profitieren von E-Re-
cruiting. Sie schreiben viele Stellen
aus. Das System bietet Schnittstellen
zu online-Jobbörsen oder Portalen.
„Kleinere Gemeinden haben auch
Vorteile“, so Kai Strauß, Projektver-
antwortlicher für BMS bei
Komm.One. Das Bewerbungsmana-
gementsystem ersetze nicht die Auf-
gabe, die Bewerbung anzuschauen.
Und Dick ist überzeugt: Das Bewer-
bungsgespräch ist wichtig. „Ein Ge-
spür für das Gegenüber kriegt man
am besten persönlich.“

rung, ich kann damit auch Herr des
Verfahrens bleiben. Wenn früher die
Bewerbungen im Haus unterwegs
waren, hatte ich keinen Zugriff
mehr.“ Auf die aktuelle Stellenaus-
schreibung „Sachbearbeiter*in Bil-
dung/Kultur/Freizeit“ auf der
Homepage der Stadt und auf weite-
ren Online-Portalen können sich Be-
werber direkt melden: Mit einem
Klick sind sie im Bewerbungstool,
können dort Daten über Formulare
eingeben oder direkt aus dem hoch-
geladenen Lebenslauf vom System
auslesen lassen. „Der Bewerbungs-
prozess muss einfach gehen, dann
bekommt man auch Bewerbungen.
Ohne Online-System ist man nicht
mehr interessant“, meint Last.

Der Auswahlprozess vereinfacht
sich für die Beteiligten: Sie können
Kriterien festlegen und auswerten,
die Bewerbungen laufen nach und
nach ein und können von allen Be-
teiligten geprüft werden.,Die Einla-
dung geht online an den Bewerber.
„Ein Vorteil ist die Transparenz“,

E-Recruiting „Ohne Online-System ist man
nicht mehr interessant“

Bewerbungen per E-Mail gehö-
ren zum guten Ton. Doch allzu
oft werden diese dann ausge-
druckt und an die Beteiligten
verteilt. Ein medienbruchfreies
Verfahren bieten Bewerberma-
nagementsysteme (BMS). In
Markgröningen und Lörrach
vereinfacht E-Recruiting die Ab-
läufe – und spart Zeit.

Von Beate Mehlin

LÖRRACH/MARKGRÖNINGEN.
„Wir haben das Bewerbermanage-
mentsystem eingeführt, weil wir
den Bewerbungsprozess optimie-
ren wollten“, sagt Nicole Dick, Mit-
arbeiterin im Team Aus- und Fort-
bildung und mitverantwortlich für
das Personalmarketing bei der
Stadt Lörrach.

„Wenn für manche Stellenaus-
schreibungen über 200 Bewer-
bungsmappen eingehen, ist der
Aufwand enorm, diese zu sichten,
auszuwerten und eine Übersicht zu
erstellen“, so Dick.

Früher wurden bergeweise Mappen
durchs Haus geschleppt

Jeder der an der Auswahl Beteilig-
ten – Personalabteilung, Fachrefe-
rent, Gleichstellungs- und Behin-
dertenbeauftragte, Personalrat –
muss die Mappen einsehen. „Diese
wurden also zu den Verantwortli-
chen im Haus oder in die Außen-
stellen gebracht“, beschreibt Dick
die frühere Situation.

Mit dem Bewerbermanagement-
system, das die Stadt Lörrach als Pi-
lotkommune seit 2013 über
Komm.One (siehe Kasten) imple-
mentiert hat, gehören diese Zustän-
de der Vergangenheit an. „Jetzt ha-
ben wir alles digital an einem Ort“,
sagt Dick. Ausschreibung, Bewer-
bertools, Auswertung, Kommuni-
kation laufen in einem aufeinander
abgestimmten System, das die
Kommune auf ihre eigenen Bedürf-
nisse anpassen kann.

„Nicht nur der Bewerbungspro-
zess, sondern auch der vorgelagerte
Ausschreibungsprozess ist erleich-
tert“, meint Dick. „Und auch Vorga-
ben des Datenschutzes laufen auto-
matisiert ab.“

Frank Last, Fachgebietsleiter Per-
sonal und Organisation bei der
Stadt Markgröningen (Landkreis
Ludwigsburg), schätzt, dass sich die
Zeitersparnis durch das Bewerber-
managementsystem etwa auf eine
Woche addiert. Allein im Jahr 2019
sind auf 59 Ausschreibungen rund

580 Bewerbungen eingegangen.
Last sieht eine deutliche Effizienz-
steigerung im gesamten Rekrutie-
rungsprozess. Viele Verfahren seien
im System hinterlegt. So ginge etwa
die Eingangsbestätigung automati-
siert an den Bewerber. Außerdem
ließen sich die Bewerbungen vor-
sortieren. „Wenn ich wissen will,
welche Bewerber eine bestimmte
Führerscheinklasse besitzen, finde
ich das sofort“, so Last.

„Das System ist nicht nur ein
wichtiger Schritt in der Digitalisie-

Mit Bewerbermanagementsystemen gehören Papiermappen der Vergangenheit an. FOTO: DPA THEMENDIENST

Kurz notiert

Polizei Reutlingen bietet
Einstellungsberatung an

REUTLINGEN. Für die Einstel-
lungsjahrgänge 2021 und 2022
bleiben die Einstellungszahlen
bei der Landespolizei weiter
hoch. Bewerbungsschluss für
Einstellungen im mittleren
Dienst mit Ausbildungsbeginn
im Herbst 2021 und für den geho-
benen Dienst mit Studienbeginn
im Juli 2021 ist am 31. Dezember
2020. Die Einstellungsberater des
Polizeipräsidiums Reutlingen in-
formieren aktuell Interessierte
aus den Landkreisen der Region
persönlich, per E-Mail oder tele-
fonisch. (sta)

Automatisierte Datenverarbeitung für Kommunen

Komm.one ist eine Anstalt des öffentli-
chen Rechts in gemeinsamer Träger-
schaft des Landes und der Kommunen in
Baden-Württemberg. Sie beschafft, ent-
wickelt und betreibt Verfahren der auto-
matisierten Datenverarbeitung für kom-
munale Körperschaften, deren Zusam-
menschlüsse und deren Unternehmen.

Träger der Komm.One sind die Kommu-
nen mit 88 Prozent und das Land Baden-
Württemberg mit zwölf Prozent.

Komm.One ist an sieben Standorten
im Land vertreten: in Heidelberg, Heil-
bronn, Freiburg, Karlsruhe, Reutlingen,
Ulm und Stuttgart.

https://www.komm.one/

Öffentlicher Dienst
wächst in manchen
Bereichen deutlich
BERLIN. Der Personalreport 2020
des Deutschen Gewerkschafts-
bundes bereitet Zahlen zu den Be-
schäftigten im öffentlichen Dienst
auf, die das Statistische Bundes-
amtes am 18. September veröf-
fentlicht hat. Bundesweit ergibt
sich daraus für das Jahr 2019 ein
Anstieg um 82000 Beschäftigte im
Vergleich zum Vorjahr.

Dieses Wachstum geht in erster
Linie auf Zuwächse in den Län-
dern und Kommunen zurück. Zu
45 Prozent betraf es überdies drei
spezielle Arbeitsgebiete: die Hoch-
schulen, die Polizei und kommu-
nale Kindertagesstätten.

Das Durchschnittsalter im öf-
fentlichen Dienst lag im Jahr 2019
bei 44,6 Jahren. Nur 5,9 Prozent
sind jünger als 25. Von den jetzt
Beschäftigten werden 27 Prozent
in den nächsten zehn Jahren in
den Ruhestand gehen.

Weitere Analysen des Perso-
nalreports stellen den Frauenan-
teil dar, bieten Angaben zur Teil-
zeitbeschäftigung sowie zur Ent-
wicklung der Auszubildenden-
zahlen. Aufschlussreich ist auch
der Blick auf Zeitverträge: 37 Pro-
zent der Neueinstellungen im öf-
fentlichen Dienst waren 2019 be-
fristet. Damit kamen sie dort häu-
figer vor als in der Privatwirt-
schaft. (ham)

ABTEILUNGSLEITUNG IM 
SOZIAL- UND JUGENDAMT  (M / W / D)

Die Stadt Konstanz sucht 
zum 01.04.2021: 

Die ausführlichen Stellenanzeigen, 
weitere Infos zum Arbeitgeber Stadt 
Konstanz sowie den Zugang zum 
Bewerbungsportal finden Sie unter 
konstanz.de/karriere.

Mit den Aufgabenschwerpunkten: 
• Leitung der Wirtschaftlichen Jugendhilfe, 

der Beistand- und Amtsvormundschaften 
sowie der Unterhaltsvorschusskasse

• Qualitätssicherung / Weiterentwicklung der Abteilung

Unbefristete Vollzeitstelle (39 Std. / Woche)

Amtsleitung für das
Bauverwaltungsamt

(m/w/d)
Die Große Kreisstadt Vaihingen an der Enz  

(30.000 Einwohner) im Landkreis Ludwigsburg  
sucht SIE in Vollzeit zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

als Amtsleitung für das Bauverwaltungsamt.  
Eine unbefristete Anstellung mit Vergütung  

und Entwicklungsmöglichkeiten bis  
Besoldungsgruppe

A 14 LBesGBW.
Werden SIE Teil unseres Teams und bewerben SIE

sich bis spätestens 15.11.2020.

Weitere Informationen finden Sie unter
www.mein-check-in.de/vaihingen.

STADT
VAIHINGEN
AN DER ENZ

www.eStellen.de

Passgenaue

Lösungen. Verlag,
Vergabe, Agentur,
Kongresse.

www.staatsanzeiger.de/
unternehmen

Stellenangebote Weitere Stellenangebote im Internet unter www.staatsanzeiger.de/eStellen
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